
 

 

GESPRÄCHSNOTIZEN 

 
 
Düsseldorf, 10.07.2026 
 

Erstes Projektpartnertreffen am 09.07.2026 

 
 
Teilnehmende:  
  

• Martina Baumgärtner, Niederrhein Tourismus GmbH  
• Dr. Lisa Stratmann, LWL-Römermuseum   
• Jasmin Görlich, LVR-Dezernat Kultur  
• Nicolas Schimerl, LVR-ABR   
• Dr. Heike Döll-König, Tourismus NRW e.V. 
• Carla Brockötter, Tourismus NRW e.V.  
• Jens Nieweg, Tourismus NRW e.V.   
• Alexandra Fuchs, Neusser Marketing GmbH & Co. KG 
• Katrin Hissel, aachen tourist service e.V. 
• Wolfgang Reh, Eifel Tourismus GmbH 
• Christoph Lottritz, Ruhr Tourismus GmbH 
• Pia Zimmermann, Ruhr Tourismus GmbH 
• Tim Lucas, MWIKE 
• Cynthia May, Rhein-Kreis Neuss 
• Claire Neidhardt, Stadt Krefeld 
• Claudia Neumann, Köln Tourismus GmbH 
• Jesse von Laufenberg, Köln Tourismus GmbH 

   
Ablauf: Die markierte Präsentation wurde vorgetragen.  
   
Wichtige Ergänzungen: 

- Die Vorstellungsrunde hat ergeben, dass die Projektpartner vor allem 
aus den folgenden Gründen am Projekt teilnehmen:  

o Aufwertung der römisch-germanischen Fundstätten im Land, 
insbesondere durch die Verknüpfung sichtbarer und nicht 
sichtbarer Zeugnisse 

o Inhaltliche und konzeptionelle Anreicherung bestehender An-
gebote 

o Stärkung der Rolle Westfalens im römischen Gesamtkontext 
(„Prolog“ für die Entstehung des Niedergermanischen Limes) 

o Entwicklung eines überregionalen Besuchsziels mit internatio-
naler Strahlkraft 

o Etablierung einer gemeinsamen, landesweiten Gesamterzäh-
lung zur Vermittlung des römischen Erbes, dessen Teil die ein-
zelnen Regionen werden wollen. 

o Förderung der landesweiten Zusammenarbeit und Vernetzung 
der beteiligten Akteure 

o Anbindung an andere regionale Projekte 

https://nrwtourismus.sharepoint.com/:b:/s/limesunlimited-kommunikation/IQCkjJrOTjEFRLrgarKY_fqBARdaoN6W8Tcw-Xo9_2LykhU?e=7c6mhD
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- Wolfgang Reh erkundigt sich nach der Breite der Nominierungen. 
HDK erläutert, dass eine breite Nominierung erwartet werde, um eine 
vielfältige Auswahl zusammenstellen zu können.  

- Auf Nachfrage mehrerer Teilnehmender wird der TNRW für die No-
minierung der Fundorte eine Vorlage zur Verfügung stellen und auch 
mögliche Narrative nennen. Zu beachten ist jedoch, dass der Fundort 
anschlussfähig an die bestehende touristische Infrastruktur ist. 
Grundsätzlich soll die Nominierung aber kurz und ohne umfangreiche 
wissenschaftliche Begründungen erfolgen.  

- Auf Nachfrage von Martina Baumgärtner wird festgehalten, dass der 
Fokus der Routenerstellung auf der Aktivität des Radfahrens liegt. 
Eine Autofahrt zwischen den Fundorten ist aber ebenfalls denkbar. 

- JN macht die Erwartung im Projekt deutlich, dass die Ruhr Tourismus 
GmbH sowohl für die Region im Projekt spricht, aber auch als An-
sprechpartner für die gesamte Römer-Lippe Route fungiert.   

- HDK macht deutlich, dass der Anspruch des Projektes darin liegt, 
weite Teile der Bevölkerung anzusprechen, nicht nur ein wissen-
schaftlich interessiertes Publikum. Für die schwellenarme Aufberei-
tung der Inhalte müssten Archäologie und Tourismus hier eng zusam-
menarbeiten. 

- Als bereits bestehendes Vergleichsprojekt führt HDK die Angebote 
rund um den Donau-Limes an.  

- JN betont, dass das Projekt zur Outdoor-/Radfahrsaison 2028 bereits 
Schritt für Schritt ausgerollt werden soll. Es ist eine Lernphase vorge-
sehen, um erforderliche Anpassungen auf Grundlage der gewonnenen 
Erfahrungen vornehmen zu können. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


